
Felix fährt Eisenbahn
Traumstunde am 9. April

Engen. Am Montag, 9. April,
um 15 Uhr, liest Eberhard
Höhn allen kleinen Eisenbahn-
fans ab vier Jahren eine Ge-
schichte übers Zugfahren vor.
Im Anschluss gibt es eine kleine
Spielaktion.

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldun-
gen in der Bibliothek oder un-
ter Telefon 07733/ 501839
gebeten.

Zum Inhalt der Geschichte:
Felix und sein Opa lieben Zü-

ge. Schnellzüge, Nachtzüge,
Dampfzüge - einfach alle Züge.
Zusammen unternehmen sie
viele Reisen und erleben span-
nende Dinge: Kühe auf den
Gleisen, fliegende Schweine,
eingefrorene Weichen.

Als einer der Zugführer seine
Brille zerbricht, wird es richtig
aufregend: Opa, der früher Lo-
komotivführer war, muss ein-
springen.

Und Felix darf ganz vorne im
Führerstand mitfahren.

Schüler-
Wirtschaftspreis Hegau

Verleihung am 11. April im Gymnasium

Engen. Der Regionale Wirtschaftsförderverein Hegau ver-
gibt zum siebten Mal den Schüler-Wirtschaftspreis Hegau.
In einer Feierstunde werden die Preise am Mittwoch, 11.
April, in der Aula des Gymnasiums Engen um 18 Uhr über-
reicht. Die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler, deren
Lehrer und Eltern sind zu dieser Preisverleihung herzlich ein-
geladen.

Die Aufgabe für die Teilneh-
mer bestand darin, Kontakt zu
einer Firma oder Institution der
Region aufzunehmen und ein
Firmenporträt zu erstellen. Am
Wettbewerb haben sich 72
Schülerinnen und Schüler aus
Engen und dem gesamten He-
gau beteiligt und insgesamt 19
Arbeiten eingereicht. Eine Jury
mit Vertretern der Kommunen
und der Wirtschaft hat am 21.
März die Preisträger ermittelt.
Den Gewinnern winkt ein
Preisgeld von insgesamt 2.000

Euro. »Das Interesse am Schü-
ler-Wirtschaftspreis ist nach
wie vor groß«, freut sich Peter
Freisleben, Geschäftsführer
des Wirtschaftsfördervereins.
»Mit dem Wettbewerb wollen
wir Schülerinnen und Schülern
die Möglichkeit bieten, attrak-
tive Unternehmen aus der Re-
gion kennenzulernen. Und
umgekehrt haben Betriebe die
Chance, Fachkräfte von mor-
gen zu treffen«, so Freisleben
über die Ziele des Schüler-
Wirtschaftspreises.

Schwarzwaldverein

Heute Tour im
Naturschutzgebiet

Engen. Heute, Donnerstag,
5. April, wandert der Schwarz-
waldverein Engen in einem Na-
turschutzgebiet bei Engen.
Treffpunkt ist um 14 Uhr mit
Pkw am Bahnhof Engen. Auch
Gäste sind herzlich willkom-
men. Wanderführer ist Alfred
Rigling, Tel. 07733/1490.

MV Welschingen

Altmaterial-
sammlung

Welschingen. Der Musikver-
ein Welschingen führt am
Samstag, 7. April, eine Altma-
terialsammlung in Welschin-
gen durch. Ab 9 Uhr werden
die Fahrzeuge durch die Stra-
ßen fahren und das bereitge-
stellte Altmaterial einsam-
meln. Mitgenommen werden
alle metallischen Gegenstände.
Ölöfen und Öltanks werden
nur angenommen, wenn sie
durch eine Entsorgungsfirma
gereinigt wurden. Nicht ange-
nommen werden Autoreifen
mit Felgen, Autobatterien,
Kühl- und Gefriergeräte. Bitte
das Altmaterial erst am Mor-
gen der Sammlung auf die
Straße stellen.

FFW Bittelbrunn

Probe
Bittelbrunn. Die Bittelbrun-

ner Abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen trifft sich am
Dienstag, 10. April, um 20 Uhr
am Talentschuppen zu einer
Probe.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 5. April, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Stadt Engen, Museumspädagogik, Freitag, 6. April, 18.30
Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Oldtimer- und Fahrzeugmuseum Engen, Oldtimerstamm-
tisch, Freitag, 6. April, 20 Uhr, Oldtimer- und Fahrzeugmu-
seum
Seelsorgeeinheit Oberer Hegau, Erstkommunion, Sonntag,
8. April, ganztags, Kath. Kirche Engen
Stadt Engen, Traumstunde: »Felix fährt Eisenbahn«, Mon-
tag, 9. April, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Stadt Engen, Lesung des Autors Alfred Bodenheimer aus
dem Roman »Ihr sollt den Fremden lieben« im Rahmen der
»Erzählzeit ohne Grenzen Singen-Schaffhausen«, Dienstag,
10. April, 19 Uhr, Stadtbibliothek
Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau, Preisverlei-
hung Schüler-Wirtschafts-Preis Hegau, Mittwoch, 11. April,
18 Uhr, Gymnasium Engen

Montag, 09.04. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 10.04. Biomüll Engen
Mittwoch, 11.04. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 14.04. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Donnerstag, 19.04. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Samstag, 21.04. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 23.04. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 24.04. Biomüll Engen
Freitag, 27.04. Problemstoffsammlung

10-12 Uhr, Stetten, Bürgerhaus
12.15-14.15 Uhr, Engen,
Eigen-Schädler-Straße
14.30-16.30 Uhr, Neuhausen,
Bürgerhaus

Samstag, 28.04. Grünschnittabgabe
10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 10. April, findet um 17 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Gemeindera-
tes statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung gefassten Beschlüsse

3. Beschlussfassung über die Neubesetzung des Gutach-
terausschusses

4. Beschlussfassung über die Fortführung der Verkabe-
lungsarbeiten am Anne-Frank-Schulverbund und
Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel

5. Beschlussfassung zur Planung einer neuen Sporthalle
in der Jahnstraße als Alternative zur Sanierung der
alten Stadthalle

6. Vorstellung der Planung und Beschlussfassung zur
Erneuerung der Gehrenstraße in Engen-Zimmerholz

7. Bebauungsplan »Glockenziel III - 1. Änderung«
Engen
Beschluss des Bebauungsplanes als Satzung

8. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
9. Beschlussfassung über die Annahme der Erbschaft

Dr. Karin Schädler
10. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
11. Dringende Vergaben
12. Mitteilungen
13. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -
Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Gemeinderat Denkmalschutzpreis
für private Eigentümer

Bewerbungsschluss am 31. Mai

Hegau. Der Schwäbische
Heimatbund und der Landes-
verein Badische Heimat loben
zum 35. Mal den Denkmal-
schutzpreis Baden-Württem-
berg aus. Dieser stellt die denk-
malrechtliche Erhaltung und
Neunutzung historischer Ge-
bäude in den Mittelpunkt. Bis
zu fünf Preisträger werden mit
einem Preisgeld von insgesamt
25.000 Euro belohnt, das die
Wüstenrot-Stiftung zur Verfü-
gung stellt.

Bewerben können sich priva-
te Eigentümer, bei deren Ge-
bäude der Abschluss der Er-
neuerung nicht länger als vier
Jahre zurückliegt. Auch betei-
ligte Architekten und weitere
Experten können bis Anfang
Juni entsprechende Projekte
vorschlagen. Diese müssen
nicht zwingend unter Denk-
malschutz stehen.

Der Preis unter der Schirm-
herrschaft von Ministerpräsi-
dent Winfried Kretschmann
will die Vielfalt und Besonder-
heiten der Baukultur in Baden-
Württemberg sowie das Enga-
gement zu deren Erhaltung
hervorheben und öffentlich
würdigen. Die Spanne reicht
von mittelalterlichen Gebäu-

den bis zu stilprägenden Bau-
ten des 20. Jahrhunderts.

»Die Jury honoriert Maßnah-
men, bei denen die historisch
gewachsene Gestalt des Ge-
bäudes innen wie außen so
weit wie möglich bewahrt wur-
de. Aber auch zukunftsweisen-
de Umnutzungen und moder-
ne Akzente werden ausge-
zeichnet, wenn sich die Neuge-
staltung in das historische Ge-
samtbild einfügt«, betont Dr.
Gerhard Kabierske, Vorsitzen-
der der Expertenjury und wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am
Südwestdeutschen Archiv für
Architektur und Ingenieurbau
Karlsruhe.

Neben dem Geldpreis erhal-
ten die Preisträger sowie die
Architekten und Restauratoren
Urkunden.

Zudem wird den Eigentümern
eine Bronzetafel zum Anbrin-
gen am Gebäude überreicht.
Bewerbungsschluss ist der 31.
Mai 2018. Weitere Informatio-
nen sowie die Broschüre mit al-
len notwendigen Angaben zur
Ausschreibung finden sich un-
ter www.denkmalschutzpreis.
de.

Die öffentliche Preisvergabe
findet Anfang 2019 statt.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »Grün.Licht.Raum« von Barbara Armbruster und Julia Kernbach

FORUM REGIONAL: Werkschau - Museumspädagogik

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 6. Mai

Ausstellungen

Am diesjährigen Ostermarkt wurde ein Gewinn-
spiel im Rathaus durchgeführt. Daran haben sich 341 Personen
beteiligt. Die Schätzfrage lautete: Wie viele Eier befinden sich in
der Box? Die richtige Zahl lautet 299. Die Gewinner, die der rich-
tigen Lösung am nächsten waren, können sich nun über tolle Ge-
winne freuen. Bei mehreren gleichen Lösungen hat das Los ent-
schieden. Alle Gewinner wurden von der Stadtverwaltung
schriftlich informiert und von der Jury (von links: Sabrina Küch-
ler, Lena Kamenzin und Peter Freisleben) zu ihrem Gewinn be-
glückwünscht. Bild: Stadt Engen

Förderverein Grund-
schule Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Am Freitag,
20. April, findet um 19.30 Uhr
in der Grundschule in Wel-
schingen die Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins
der Grundschule Welschingen
statt.

Alle Mitglieder, Gäste und
Freunde sind hierzu herzlich
eingeladen.

Anträge zur Tagesordnung
sind schriftlich bis zum 13. April
an die Vorsitzende Romy Haa-
se, Grundschule Welschingen,
Schulweg 5 in 78234 Engen, zu
richten.

Glockästupfer
Bittelbrunn

General-
versammlung

Bittelbrunn. Die Bittelbrun-
ner Glockästupfer 1990 führen
am Samstag, 14. April, um 19
Uhr ihre Generalversammlung
im Schützenhaus Anselfingen
durch. Alle passiven und akti-
ven Mitglieder sowie Freunde
und Gönner sind herzlich ein-
geladen.

Eventuelle Anträge von Ver-
einsmitgliedern sind bis 7. April
schriftlich beim Vorstand ein-
zureichen.

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Montag, 9. April, um 19 Uhr
zum Imkertreff ins »Rasthaus
im Hegau-West« mit einem
Bericht über die Auswinterung
der Bienenvölker und die Ar-
beiten im Frühjahr ein. Alle Im-
ker und interessierte Gäste sind
herzlich willkommen.

Chor Querbeet

Konzert
im »Cubistar«

Engen. Nachdem der Chor
»Querbeet« mit seiner neuen
Dirigentin bereits zweimal den
»Lichterabend« durch Auftrit-
te in der Engener Stadtkirche
mitgestaltet hat, lädt er am
Samstag, 21. April, um 19 Uhr
zum ersten Konzertabend un-
ter der Leitung von Christiane
Theurer-Buck in den »Cubi-
star«, Robert-Bosch-Straße 1,
ein und wird ein abwechs-
lungsreiches, unterhaltsames
Programm präsentieren.

Der Eintritt ist frei, vor und
nach dem Konzert wird Bewir-
tung angeboten.

Lesekreis Engen

Franz Hohlers
»Gleis 4«

Engen. Heute, Donnerstag,
5. April, setzt sich der Lesekreis
Engen um 20 Uhr im Schützen-
turm hinter dem Rathaus mit
Franz Hohlers Roman »Gleis 4«
auseinander. »Eine schöne
Landschaft macht die Men-
schen nicht besser«, das ist die
schmerzliche Erfahrung, die
Martin Blancpain, der als Mar-
cel Wyssbrot in der Schweiz zur
Welt kam, schon in frühester
Kindheit und Jugend machen
musste. »Feinsinnig, hinter-
gründig und stilistisch meister-
haft versteht es Hohler, Gesell-
schaftskritik und spannende
Krimi-Elemente zu einer sensi-
blen Geschichte zu vereinen«
(literaturkritik.de).

Ob die Teilnehmer des Lese-
kreises das ähnlich sehen, wird
sich heute Abend weisen. Nä-
here Auskunft wird gerne er-
teilt unter manfred@mueller-
harter.de.
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»Ihr sollt
den Fremden lieben«

Alfred Bodenheimer
liest am 10. April in der Stadtbibliothek

Engen. In der Engener Stadtbibliothek wird am Dienstag,
10. April, 19 Uhr, der Autor Alfred Bodenheimer im Rahmen
der »Erzählzeit ohne Grenzen Singen-Schaffhausen« aus
seinem Roman »Ihr sollt den Fremden lieben« lesen. Der
Eintritt ist frei.

Rabbi Klein ist Gast in einer
Fernsehshow. Ausgerechnet in
seinen Armen stirbt wenig spä-
ter der Moderator. Lejser Mor-
genroth, der eifersüchtige
Freund des Toten, war am Tat-
ort und hat ein Motiv. Ver-
zweifelt bittet er Klein um Hil-
fe. Gegen den Rat seiner Frau
Rivka will der Rabbiner das
Verbrechen aufklären und trifft
dabei auf eine junge Muslimin,
einen katholischen Priester, ei-
nen Jungunternehmer und
dessen atemberaubend schöne
Frau. Dazwischen streitet er
mit seinen Schabbatgästen, die
drastische Ideen zur Bekämp-
fung der Feindschaft gegen Ju-
den vertreten. In seinem vier-
ten Krimi bringt Alfred Boden-
heimer den gelehrten und be-
harrlichen Rabbi an seine
Grenzen.

Alfred Bodenheimer, gebo-
ren 1965 in Basel, erhielt eine
traditionelle jüdische Ausbil-
dung und betrieb Talmudstu-
dien in Israel und den USA. In
Basel studierte er Germanistik

und Geschichte und ist dort
Professor für Jüdische Litera-
tur- und Religionsgeschichte.

Die neunte »Erzählzeit ohne
Grenzen« Singen-Schaffhau-
sen vom 7. bis 15. April ver-
spricht erneut spannende Be-
gegnungen an außergewöhn-
lichen Leseorten in der Region
zwischen Bodensee und Rhein-
fall.

Unter den ausgewählten Lite-
raturschaffenden gibt es, wie
gewohnt, große Namen, über-
raschende Debütantinnen und
bekannte Wiederholungstäter
aus Deutschland, der Schweiz
und Österreich, die literarisch
überzeugen und dem Publi-
kum zur Lektüre empfohlen
werden. 33 Schriftstellerinnen
und Schriftsteller aus der
Schweiz, aus Deutschland und
aus Österreich präsentieren
ihre neuen Werke, zumeist Ro-
mane, bei 59 Lesungen in 40
Städten und Gemeinden.

Kontakt: Kulturamt Engen,
Tel. 07733/502-211, rathaus
@engen.de, www.engen.de.

Öffentliche Bekanntmachung
des Regierungspräsidiums Freiburg

Geplante Verordnung über das Naturschutzgebiet »Müh-
lebol-Wolfental« auf dem Gebiet der Gemeinden Emmin-
gen-Liptingen und Immendingen, Landkreis Tuttlingen,
sowie der Stadt Engen, Landkreis Konstanz

Das Regierungspräsidium Freiburg - Höhere Naturschutzbe-
hörde - beabsichtigt die Ausweisung des Naturschutzgebie-
tes »Mühlebol-Wolfental« gemäß § 23 BNatSchG.
Das zu verordnende Gebiet hat eine Größe von ca. 90 ha und
ist zum Teil FFH-Gebiet. Ein Großteil des Schutzgebietes be-
findet sich in Landeseigentum. Der räumliche Geltungsbe-
reich der geplanten Schutzgebietsverordnung erstreckt sich
auf die Landkreise Tuttlingen und Konstanz.
Der Entwurf der Verordnung einschließlich einer Übersichts-
und Detailkarte liegt gemäß § 24 Abs. 2 Naturschutzgesetz in
Papierform beim Regierungspräsidium Freiburg, Bissierstr. 7,
79114 Freiburg, Raum 1.21, für die Dauer eines Monats, in
der Zeit

vom 16.04.2018 bis einschließlich 15.05.2018
während der Sprechzeiten zur kostenlosen Einsicht durch je-
dermann öffentlich aus.

Ergänzend wird der Verordnungsentwurf einschließlich der
Karten für die Dauer der öffentlichen Auslegung auf der In-
ternetseite des Regierungspräsidiums Freiburg unter https:
//rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/Service/Bekanntmachu
ng/Seiten/NSG-Muehlebol-Wolfental.aspx veröffentlicht.
Des Weiteren wird der Verordnungsentwurf einschließlich
der Karten für die Dauer der öffentlichen Auslegung bei den
folgenden räumlich betroffenen Naturschutzbehörden bei
den Landratsämtern zur kostenlosen Einsicht während der
Sprechzeiten elektronisch bereitgestellt:
- Landratsamt Tuttlingen, Bahnhofstraße 100,

78532 Tuttlingen, Raum 274,
Mo - Do 07:30 Uhr - 13:00, Do 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
sowie Fr 07:30 Uhr - 12:00 Uhr.

- Landratsamt Konstanz, Benediktinerplatz 1,
78467 Konstanz, Raum B225 (2.OG),
Mo - Fr 08:00 Uhr - 12:00 Uhr sowie
Mo - Do 14:00 Uhr - 16:00 Uhr.

Rechtsverbindlich sind nur das bei dem Regierungspräsidium
Freiburg durchgeführte Verfahren und die dort öffentlich
ausgelegten Unterlagen in Papierform.
Bedenken, Anregungen und Anmerkungen zu dem Verord-
nungsentwurf einschließlich der Anlagen können während
der Auslegungsfrist schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch (unter Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung Um-
welt, Bissierstraße 7, 79114 Freiburg oder unter der E-Mail-
adresse referat55@rpf.bwl.de) beim Regierungspräsidium
Freiburg vorgebracht werden.

Freiburg, den 27.03.2018
Regierungspräsidium Freiburg

Volkshochschule

Wanderung rund
um Bohlingen

Hegau. Bohlingens Beson-
derheiten, eine ehemalige mit-
telalterliche Festung, die Hohe
Gerichtsbarkeit, das Bohlinger
Schloss, der Galgenberg, der
seit Jahren wieder mit Reben
bewirtschaftet wird, und die
Aussichts-Plattform sind The-
ma einer abwechslungsreichen
Wanderung morgen, Freitag,
6. April, um 14.30 Uhr, mit
Martina Ertel. An mehreren
Kapellen vorbei führt der Weg
um Bohlingen und beinhaltet
auch eine kleine Weinverkos-
tung des Galgenberger Wei-
nes. Gebühr 13 Euro inklusive
Wein. Erforderliche Anmel-
dung: Tel. 07731/95810 oder
www.vhs-landkreis-konstanz.de.

Alfred Bodenheimer liest im
Rahmen der »Erzählzeit ohne
Grenzen Singen-Schaffhau-
sen« am Dienstag, 10. April, in
der Stadtbibliothek Engen.

Bild: Ayse Yavas
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Von Klassik bis Rock
»Mannheim Brass Quintett«

gastiert am 15. April in Engen

Engen. Zu einem Konzert mit dem Blechbläser-Quintett
»Mannheim Brass« lädt die Stubengesellschaft Engen am
Sonntag, 15. April, um 19 Uhr ins Städtische Museum Engen
ein. Das Programm reicht von Klassik bis Rock. Karten zu 15
Euro (Einzelkarte) und 25 Euro (Partnerkarte) gibt es im Vor-
verkauf bei der Buchhandlung am Markt und bei Schreibwa-
ren Körner sowie online unter www.stubengesellschaft-en
gen.de/reservierungen.

Das 1990 gegründete
»Mannheim Brass Quintett«
gehört seit über 25 Jahren zu
den führenden deutschen
Blechbläser-Ensembles. Des-
sen Musiker sind Professoren
an Hochschulen und Solobläser
der großen baden-württem-
bergischen Opernorchester in
Mannheim, Stuttgart und
Karlsruhe. Mit ihrem Quintett
erobern sie sich die faszinieren-
de Welt der Blechbläser-Kam-
mermusik. Sie errangen etliche
nationale und internationale
Preise.

Professor Klaus Bräker, Trom-
pete, gründete 1990 das Quin-
tett »Mannheim Brass« und
war von 1989 bis 2014 Erster
Solotrompeter im National-
theater-Orchester Mannheim.
Seit 2015 hat er eine Professur
an der Hochschule für Musik
Karlsruhe. Professor Matthias
Gromer, Posaune und Arran-
gements, ist Gründungsmit-

glied und Professor für Posau-
ne an der Musikhochschule
Düsseldorf sowie seit 1995
Solo-Posaunist im Bayreuther
Festspiel-Orchester.

Professor Stefan Heimann,
Tuba, ist seit 1996 Mitglied bei
»Mannheim Brass« und seit
2015 Professor an der Musik-
hochschule Mannheim sowie
Mitglied in renommierten Or-
chestern wie beim Bayrischen
Rundfunk und WDR. Reimer
Kühn, Horn, Gründungsmit-
glied und seit 1992 Solo-Hor-
nist des Staatsorchesters Stutt-
gart, spielte bei den Hambur-
ger Philharmonikern und im
Mannheimer Nationaltheater-
orchester. Wolfram Lauel,
Trompete, ist seit 1999 Mit-
glied des »Mannheim Brass
Quintetts«, Preisträger bei in-
ternationalen Wettbewerben
und seit 1995 Solo- Trompeter
der Badischen Staatskapelle
Karlsruhe.

Die Vorfreude beim Fanfarenzug auf die SWR1 Disco in
Engen ist jetzt schon riesengroß. »Wir können es kaum erwar-
ten, dass die Party steigt. Die SWR1 Disco und SWR1-DJ Maik
Schieber haben für jede Altersschicht und jeden Musikge-
schmack den passenden Hit dabei«, freut sich Michael Kraft,
Vorsitzender des Fanfarenzugs Engen. Bei der SWR1 Disco gibt
es weder Kleider- noch Tanzvorschriften. Wer dennoch mehr als
nur »Freestyle« tanzen möchte, der kann sich beim kostenlosen
»Erlebe Tanzen«-Tanz-Crashkurs der ADTV Tanzschule Seidel
ab 20:15 Uhr einiges abschauen, das ab 21Uhr dann direkt ange-
wandt werden kann. Tickets für die SWR1 Disco gibt es im Vor-
verkauf für nur 7 Euro bei Schreibwaren Körner in Engen oder als
Online-Ticket zum bequemen Ausdrucken zu Hause unter www.
fanfarenzug-engen.de/tickets. Einlass ist ab 20 Uhr.

Bild: Fanfarenzug Schwarzwaldverein

Wanderung
mit Lesungen

Engen. Als »des Herrgotts
Kegelspiel« bezeichnete der
Schriftsteller und Arzt Ludwig
Finckh in seinem 1957 erschie-
nenen Buch die sieben Vulkan-
kegel im Hegau, für deren Er-
halt er sich im Rahmen seiner
Bemühungen um den Natur-
und Heimatschutz eingesetzt
hat. Am kommenden Sonntag,
8. April, führt der Schwarz-
waldverein eine Rundwande-
rung auf einem Teilabschnitt
des Ludwig-Finckh-Wander-
weges über Krähen, Mägde-
berg, Sickerberg und Staufen
mit kurzen Lesungen durch.
Die Strecke ist 12 Kilometer
lang bei einer Gehzeit von circa
vier Stunden. Rucksackvesper
und festes Schuhwerk werden
empfohlen.

Treffpunkt ist am Bahnhof in
Engen um 10:30 Uhr. Weitere
Informationen bei Wanderfüh-
rer Frank Wittig, Tel. 0173/
3411169.

»Nachbarn in Europa«

Mitglieder-
versammlung

Engen. Die jährliche Mitglie-
derversammlung des Partner-
schaftsvereins »Nachbarn in
Europa« findet morgen, Frei-
tag, 6. April, um 18.30 Uhr in
der Werkrealschule des
Anne-Frank-Schulverbundes
statt. Auf der Tagesordnung
stehen neben Rück- und Aus-
blick auch Wahlen.

Eingeladen sind alle Mitglie-
der und Interessierte an der Ar-
beit für ein gutes Miteinander
in Europa.

SPD-Ortsverein

Treffen
Engen. Heute, Donnerstag,

5. April, diskutiert Leon Hahn
als Landesvorsitzender der Ju-
sos Baden-Württemberg mit
den Jusos aus dem ganzen
Kreis im Rahmen einer Mitglie-
derversammlung über Zu-
kunftsperspektiven der SPD
und über die potentielle Vision
Baden-Württemberg 2030.
Los geht es im Milchwerk in
Radolfzell ab 18 Uhr.

Die Sozialdemokraten aus En-
gen treffen sich daher eine
Woche später am Donnerstag,
12. April, um 19 Uhr in der
»Stadtkrone« (Klostergasse 1).
Die genauen Termine der poli-
tischen Abende, Veranstaltun-
gen und Aktionen sind in Zu-
kunft unter spd-engen.de/ter
mine/show/ zu finden.

Modellbahnfreunde

Basteln
Hegau. Das nächste Basteln

der Modellbahnfreunde Mühl-
hausen-Ehingen mit der Ju-
gend findet am Mittwoch, 11.
April, um 18.30 Uhr im Bastel-
keller in der Schule in Mühl-
hausen statt.
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Fußball ist eine ideale Plattform für Integration
Bei der »b.free soccer league« können alle mitmachen

Engen (her). Als weltweit wahrgenommene Sportart spielt vor allem Fußball eine Vorreiterrolle, wenn es um Integration
durch Sport geht. Um Ausgrenzung entschlossen entgegenzutreten und sich stark zu machen für mehr Toleranz in der Ge-
sellschaft, initiierte die DFL-Stiftung (Deutsche Fußball Liga) die Kampagne »Strich durch Vorurteile«, bei der 36 Profi-
clubs mit vielfältigen sozialen Aktionen ein deutliches Zeichen für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft, für Vielfalt und
ein faires, vorurteilsfreies Miteinander setzen wollen. Im Rahmen dieser Kampagne führt der SC Freiburg zusammen mit
Rotary »b.free«, den Städten Engen, Singen und Stockach sowie dem Amt für Jugend und Familie im Landkreis Konstanz
ab 5. Mai die »b.free soccer league« unter dem Motto »one passion. one world« durch. Mitmachen kann in zwei Alterska-
tegorien jeder ab zehn Jahren, der Spaß am Fußball hat - egal, ob Mädchen oder Junge, egal welcher Nation, egal ob aktiv
im Verein oder nur Spaß- und Hobbyfußballer.

»Sport, insbesondere Fuß-
ball, ist ein wichtiges Element
in der Integrationsarbeit«, be-
tonte Bürgermeister Johannes
Moser in der vergangenen
Woche bei der Vorstellung des
Projekts, ermöglicht der Sport
durch seine eigenen Regeln
doch das Miteinander jenseits
von Sprachbarrieren und un-
abhängig von Herkunft, Aus-
sehen, Alter oder religiöser Zu-
gehörigkeit. Genau auf dieses
Potenzial des Sports im Allge-
meinen und des Fußballs im
Besonderen greift das Projekt
»b.free soccer league« zurück,
um die Integration der Ge-
flüchteten und aller Menschen
mit Migrationshintergrund in
Engen und dem Hegau zu för-
dern. Auch mehr als drei Jahre,
nachdem die ersten Geflüchte-
ten in die Gemeinschaftsunter-
kunft Pfarrhaus Welschingen
eingezogen sind, ist die Inte-

gration nach wie vor ein be-
deutendes Thema. Deshalb
will die »soccer league« alle
Nationalitäten in Engen und
dem Hegau zusammenbringen
und den sozialen Zusammen-
halt in der Region stärken. Ge-
nauso wie der SC Freiburg mit
der Anfrage nach einem ge-
meinsamen sozialen Projekt
bei Kreisjugendpfleger und
»b.free«-Geschäftsführer Ste-
fan Gebauer offene Türen ein-
rannte, ging auch der Engener
Integrationsbeauftragte Dr.
David Tchakoura sofort be-
geistert mit und entwickelte
zusammen mit Gebauer das
Projekt »b.free soccer league«.
Die Idee: fünf Kontinente, fünf
»soccer grounds« (sprich fünf
verschiedene Untergründe),
nur Gewinner.

Der Ablauf: Es gibt zwei Al-
terskategorien: von zehn bis
14 Jahre und ab 14 Jahre. »Es

sind keine kompletten Mann-
schaften zu melden, sondern
jede oder jeder kann einfach
vorbeikommen und mitkicken,
die Mannschaften werden
dann vor Ort zusammengelost
- so wird Integration gelebt«,
betont David Tchakoura. Und
die Engener Stadtjugendpfle-
gerin Melanie Wieczorek er-
gänzt: »Die Kinder und Ju-
gendlichen können zu jedem
Spiel, an jedem Ort dazukom-
men. Der Spaß steht im Vor-
dergrund, es gibt weder
Punkte noch eine Tabelle, bei
jedem Spieltag aber eine Fair-

play-Wertung mit entspre-
chendem Preis«. »Alle, die mit-
machen, erhalten ein Trikot mit
dem Logo “one passion. one
world“ und eine Urkunde«,
verspricht Gebauer und hofft
auf viele junge TeilnehmerIn-
nen.

Dankbar ist er nicht nur allen
Projektpartnern, sondern auch
den Fußballvereinen aus der
Region, die bereits ihre Unter-
stützung angeboten haben.
Vorstellbar sei, die »b.free soc-
cer league« als festen Be-
standteil im Hegau zu instal-
lieren, so Gebauer.

Termine und Orte:

5. Mai: Engen, Roter Platz Bildungszentrum (Untergrund:
Tartan 3M). 12. Mai: Singen, Soccerarena Heinrich-We-
ber-Platz (Asphalt/Beton). 30. Juni: Stockach, DFB-Mini-
Arena (Kunstrasen). 14. Juli: Engen, Erlebnisbad/Beachsoc-
cerfeld (Sand). 28. Juli: Engen, Hegaustadion (Rasen).

Landfrauen Stockach-
Engen

Fliegende
Wildretter

Hegau. Schnell kann es beim
Mähen zu einem Unfall mit
Rehkitzen kommen - die Reh-
rettung bietet erfolgreiche Lö-
sungen für dieses Problem und
informiert über »fliegende
Wildretter«. Zu diesem Thema
laden die Landfrauen Sto-
ckach-Engen am Montag, 9.
April, um 20 Uhr zu einem kos-
tenfreien Vortrag mit Dieter
Prahl von der Rehrettung He-
gau-Bodensee ins Gasthaus
»Hecht« in Orsingen ein.

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Die Projektpartner der »b.free soccer league« freuen sich auf möglichst viele jugendliche Teilnehmer-
Innen: (von links) Stefan Gebauer (»b.free«-Geschäftsführer und Kreisjugendpfleger), Frank Dei
(Stadtjugendpflege Stockach), Fiona Waibel (Amt für Kinder, Jugend und Familie im Landkreis Kon-
stanz/Fachbereich Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge), David Tchakoura (Integrationsbeauf-
tragter Engen), Melanie Wieczorek (Stadtjugendpflege Engen), Nadine Behrens (Mobile Jugendarbeit
Singen) und Bürgermeister Johannes Moser. Dem SC Freiburg war eine Teilnahme an der Pressevor-
stellung des Projekts aus terminlichen Gründen nicht möglich. Bild: Hering
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Dubiose Anrufe
Bitte bei Stadtwerken Engen melden

Engen. Bei den Stadtwerken
ist der Hinweis eingegangen,
dass im gesamten Versor-
gungsgebiet Engen Personen
anrufen, die sich als Mitarbei-
ter der Stadtwerke Engen aus-
geben, einen günstigeren
Stromtarif und Einsparungen
bis zu 40 Prozent anpreisen.
Die Anrufer wollen persönliche
Daten der Kunden abfragen.

Die Stadtwerke Engen wei-
sen darauf hin, dass ihre Mitar-
beiter derartige Methoden
nicht anwenden und sich zu-
dem bei Hausbesuchen mit ei-
nem Dienstausweis ausweisen
können.

Die Stadtwerke raten, sich
diesen immer zeigen zu lassen,
und warnen vor übereilten
Vertragsabschlüssen und der
Herausgabe von persönlichen

Daten an Dritte. Im Zweifelsfall
bitte unter Tel. 07733/9480-0
bei den Stadtwerken nachfra-
gen. Es wird den Angerufenen
zudem geraten, sich nach dem
anrufenden Unternehmen be-
ziehungsweise einem An-
sprechpartner zu erkundigen
und dies zu notieren. Ebenso
sollte nach der Einwilligung zur
werblichen Ansprache gefragt
werden.

Diese ist vom Unternehmen
nachzuweisen. Sollte der An-
gerufene nicht bewusst in die-
se Anrufe eingewilligt haben,
sind diese rechtswidrig.

Die Stadtwerke Engen sind
bemüht, diese Anrufe zu un-
terbinden, und hoffen auf die
Mithilfe der Bürger. Bitte ent-
sprechende Anrufe bei den
Stadtwerken melden.

»Englischer Abend«
und Kinderlesung

Am 21. April in der neuen Stadthalle

Engen. Mit einem »Englischen Abend« geht am Samstag,
21. April, die Veranstaltungsreihe »Unser buntes Engen«
weiter (Neue Stadthalle. Beginn 19 Uhr, Einlass ab 18.30
Uhr). Die englischsprachige Gemeinschaft in Engen und die
Veranstalter und Partner von »Unser buntes Engen« laden
herzlich zu dem Abend ein.

Welche englischsprachigen
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger gibt es eigentlich in Engen?
Wieso verlässt man zum Bei-
spiel die USA für Engen? Wie
verlief oder verläuft die Inte-
gration für einen Engländer?
Mit viel Kreativität beantwor-
tet die Engener English Com-
munity diese Fragen. Als Rah-
menprogramm sind Musik,
Pub Quiz, Darts und vieles
mehr vorgesehen. Zum Pro-
gramm gehören auch kulinari-
sche Leckereien aus unter-
schiedlichen Ländern.

Man kann sich auf einen in-
formativen und unterhaltsa-
men Abend freuen. Der Eintritt
sowie das Essen sind kostenlos.
Die Plätze sind begrenzt. Die
Eintrittskarten können seit 4.
April - und solange der Vorrat
reicht - im Bürgerbüro der
Stadtverwaltung Engen abge-
holt werden. Für Kinder zwi-

schen sechs und neun Jahren
findet im Vorfeld von 15 bis 16
Uhr im Foyer der neuen Stadt-
halle eine deutsch-englische
Lesung mit Basteln statt.

Anmeldung zur Lesung vom
4. bis zum 13. April bei der
Stadtbibliothek Engen (Telefon
07733/501839).

Die Veranstaltungsreihe
»Unser buntes Engen« wird
von der Servicestelle Kommu-
nen in der Einen Welt/Enga-
gement Global mit Mitteln
des Bundesministeriums für
wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ)
sowie von der Stadtwerke En-
gen GmbH und der Sparkasse
Engen-Gottmadingen geför-
dert.

Ansprechpartner: David
Tchakoura, Integrationsbeauf-
tragter der Stadt Engen.
E-Mail: DTchakoura@engen.
de, Tel. 07733/502219.

Das Vorbereitungsteam des Englischen Abends traf sich am 6.
März im Restaurant Capri. Bild: Stadt Engen
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Die deutlich spürbare Lust an Kreativität
Beeindruckende »Werkschau« von Arbeiten aus Workshops im Städtischen Museum

Engen (her). Nach einem »experimentellen« Vorlauf von zwei Jahren gibt es die museumspädagogischen Workshops im
Städtischen Museum Engen offiziell seit nunmehr zehn Jahren - und ihre Beliebtheit ist ungebrochen, so dass die Zahl der
Termine in diesem Jahr sogar verdoppelt wurde, um der Nachfrage Herr zu werden. Zu verdanken ist der Erfolg der Mu-
seumspädagogin Gabriele Schlenker, die es versteht, die Workshop-TeilnehmerInnen an die jeweiligen Ausstellungen und
Techniken heranzuführen, ihnen aber zugleich völlige Freiheit bei der Umsetzung ihrer eigenen Ideen lässt. Auch in den
museumspädagogischen Workshops des vergangenen Jahres wurde eine ganze Menge Kreativität freigesetzt - dies spie-
geln die 79 Werke verschiedenster Art und Technik wider, die bis 29. April in den drei Räumen des »forum regional« prä-
sentiert werden. Im lockeren Dialog sorgten die Museumspädagogin und Museumsleiter Dr. Velten Wagner für eine
kurzweilige Eröffnung der Werkschau.

»Hier geht es um Lust und
Spaß am kreativen Arbeiten«,
begrüßte Velten Wagner zu
der »etwas anderen« Ausstel-
lung. Kunst sei heutzutage lei-
der gar zu oft ein ernsthaftes
Geschäft, doch bei den Work-
shops im Engener Museum
handle es sich um Kunst im Sin-
ne des Selbstschaffens auf-
grund von Anregungen, die
den TeilnehmerInnen vermit-
telt würden, und damit um
eine Selbstaktivierung, die
dem passiven Kunstkonsum
entgegenstehe.

Schöpferisch aktiv zu werden,
stimuliere den ganzen Men-
schen und bereichere das Le-
ben ungemein, so Wagner.
Die große Nachfrage wertete
er als Beweis für die »sehr er-
freuliche Entwicklung« des An-
gebots und informierte, dass
im Jahr 2018 zu jeder Ausstel-
lung zwei Workshops stattfin-
den und eine Erweiterung der
Museumspädagogik für Kinder
und Jugendliche geplant sei.

Wagners großes Lob an Ga-
briele Schlenker, »dass Sie die
Begeisterung für die Work-
shops so aufrecht erhalten«,
wollte die Museumspädagogin
nicht alleine für sich beanspru-
chen, sondern wies darauf hin,
dass viele an dem Erfolg betei-
ligt seien, bevor sie die »Qual«
beschrieb, angesichts des be-
grenzten Raumangebotes aus
einer großen Anzahl und Viel-
falt von Bildern eine Auswahl
treffen zu müssen.

»Die Hängung ist nicht unbe-
dingt typisch für eine Ausstel-
lung«, bekannte Gabriele
Schlenker - doch gerade sie ist
es, die Spannung erzeugt. So
sind in Raum 1 einerseits far-
benprächtige Bilder zur Aus-
stellung »Ida Kerkovius - Im
Herzen der Farbe« und ander-
erseits filigrane, farblich stark
reduzierte Werke zu »Lines
touching Then and Now« von
Sine Semljé zu sehen.

Die Bilder in Raum 2 entstan-
den parallel zu den Ausstellun-

gen »Mikrokosmos« von Ni-
kolaus Cinetto und »Penum-
bra« von Anna Krammig, für
die Werke in Raum 3 stand Ga-
briele Seegers Ausstellung
»Die Tage der vorigen Inseln«
Pate.

Kunst sei eben nicht nur Far-
be oder plastisches Material
auf einer Leinwand, sondern
habe viele Facetten, sei eher
ein philosophischer Begriff,
schilderte Gabriele Schlenker
ihre Empfindung, im Falle ihrer
Workshop-TeilnehmerInnen
seien zum Ausdruck gebrachte
Gedanken, Gefühle, Wünsche,
Fantasien, Übertreibungen
oder Untertreibungen Kunst.
»Ich bin jedes Mal verblüfft,
wie unterschiedlich die Werke
ausfallen. Jeder hat seinen ei-
genen Malstil«.

Inzwischen handle es sich
nicht mehr um Workshops im
eigentlichen Sinne, sie verwan-
delten sich gerade vielmehr zu
Treffen an Kunst und am Aus-
tausch interessierter Men-

schen, »die Lust haben, sich
auf Kunst einzulassen und sich
mit anderen Leuten künstle-
risch auseinanderzusetzen«,
beschrieb Schlenker und wer-
tete gerade auch diesen Aus-
tausch als große Bereiche-
rung.

»Ganz egal, wie man die Ver-
anstaltung nennt, Hauptsache,
die Idee und Gabi bleiben uns
erhalten«, sprach Wolfgang
Kugel vielen Workshop-Kol-
legInnen aus dem Herzen.
Wenn Gabriele Schlenker
durch die Ausstellung führe,
fingen die Bilder an zu »erzäh-
len«, erklärte er und betonte:
»Im Gegensatz zu klassischen
Malkursen, in denen oft Vor-
gaben gemacht werden, lässt
Gabi jedem die Freiheit, es so
zu machen, wie er möchte«.
Den Dank an die Museums-
pädagogin erweiterte Kugel
auf die Stadt Engen: »Es ist toll,
dass diese Workshops schon
seit so vielen Jahren angeboten
werden«.

Nicht nur die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Museumspädagogischen Workshops 2017 ver-
sammelten sich am vergangenen Donnerstagabend zur Vernissage der Ausstellung »Werkschau Mu-
seumspädagogik« im »forum regional« des Städtischen Museums Engen, sondern auch Familienmit-
glieder, Freunde, Bekannte und weitere Interessierte. Bilder: Hering

Sie macht die museumspäda-
gogischen Workshops seit ins-
gesamt 12 Jahren zu einem
Renner: Gabriele Schlenker.
Manche TeilnehmerInnen sind
sogar von Anfang an dabei.
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Blick hinter die Kulissen
Fesselnde Lesung von

Krimi-Autor Wolfgang Schorlau

Engen. Komplett ausverkauft
war die Buchpräsentation des
brandneuen Polit-Krimis von
Wolfgang Schorlau in der
Stadtbibliothek Engen. »Der
große Plan« taucht ein in das
nicht immer ganz einfache
Verhältnis zwischen Griechen-
land und Deutschland. Zwar ist
das Land am Mittelmeer seit
vielen Jahren beliebt zum Ur-
laub machen, doch wissen die
meisten Urlauber nichts von
der unheilvollen Rolle der
Deutschen im Zweiten Welt-
krieg. Als der Autor von den
Massakern der Deutschen,
dem Ausrauben und Aushun-
gern des Landes spricht, wird
es ganz still und die Besucher
schauen betreten zu Boden.
Die Kriegsgeschichte und das
harte, besserwisserische Auf-
treten der deutschen Regie-
rung bei der Euro-Krise, die so
viele Griechen in Armut stürz-
te, spielen eine wichtige Rolle
im Roman. Doch so viel sei ver-
raten: Am Ende kommt alles
ganz anders, als vom Leser
erwartet - wie es sich für einen
wirklich guten Krimi gehört.

Wie in seinen früheren Krimis
legt Wolfgang Schorlau die
Finger in offene Wunden.
Diesmal lässt er seinen Ermitt-
ler Dengler hinter die Kulissen
der internationalen Großban-
ken schauen. Die verlieren im
Gegensatz zu den einfachen
Leuten, den Rentnern und Ar-
beitern des Mittelmeerlan-
des, nichts, wenn es um die
Milliarden der vermeintlichen

»Griechenland-Rettung« geht.
Schorlau räumt dabei auf mit
Vorurteilen, die im eklatanten
Widerspruch zur Realität ste-
hen.

Darüber kommt jedoch die
Krimihandlung nicht zu kurz.
Mit Kichern, dann aber Schau-
ern reagiert das Publikum, als
Schorlau die meisterhaft kom-
ponierte Begebenheit in einem
Berliner Solarium vorliest. Aus
weiteren Passagen und viel
spannend Erzähltem entstand
in der Engener Stadtbibliothek
ein Mosaik, das die Zuhörer
neugierig auf das Buch machte.
Dass hier die Wirtschaft im
Euro-Raum eine große Rolle
spielt, wirkte keineswegs ab-
schreckend, da es der Autor
versteht, auf unterhaltsame
Weise komplizierte Sachver-
halte knapp und anschaulich
darzustellen.

Am Ende dieses unterhaltsa-
men und spannenden Abends
beantwortete Wolfgang
Schorlau in seiner ironisch-hu-
morvollen Art Fragen der Besu-
cher, so zum Beispiel, ob er
beim Schreiben eigentlich kei-
ne Wut bekomme, wenn er in
seinen Romanen immer krasse
Missstände aufdecke. Zum
Thema Griechenland sagte
Schorlau, hier habe ihn interes-
siert, wie das größte und
reichste Land der EU mit dem
ärmsten umgeht.

Alle neun Dengler-Krimis von
Wolfgang Schorlau sind in der
Stadtbibliothek Engen ausleih-
bar.

Einen ebenso spannenden wie unterhaltsamen Abend erlebten
die Besucherinnen und Besucher mit Wolfgang Schorlau, der auf
Einladung der Stadtbibliothek Engen und ihres Fördervereins
aus seinem neuen Polit-Krimi »Der große Plan« las.

Bild: Pfitzenmaier
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… unterstützt das Land Baden-Württemberg Kommunen im Hegau mit 1.861.900 Euro für Hochwasserschutzmaßnahmen
und Altlasten-Sanierung. Wie die Landtagsabgeordnete Dorothea Wehinger in einer Pressemitteilung Mitte März bekannt
gab, fließen 1.302.000 Euro für Hochwasserschutzmaßnahmen am Talbach nach Engen. Für die Altlasten-Sanierung gehen
559.900 Euro an Projekte in Singen und Stockach sowie nach Engen zur Sanierung der Mülldeponie Krattenhofen. Beim För-
derprogramm »Wasserwirtschaft und Altlasten 2018« handelt es sich um von den Kommunen beabsichtigte, jedoch noch nicht
bewilligte Vorhaben.
… zählt die Stadt Engen neben Hohenfels, Orsingen-Nenzingen, Steißlingen und Tengen zu den Kommunen, in denen Projek-
te (insbesondere zur Schaffung von Wohnraum in den Ortskernen) vom Land Baden-Württemberg im Rahmen des »Entwick-
lungsprogramms Ländlicher Raum 2018« (ELR) gefördert werden. Die Fördersumme für Engen beläuft sich auf 218.600
Euro für ein privates und für ein gewerbliches Projekt. Das ELR ist das zentrale Investitionsförderprogramm des Landes für den
Ländlichen Raum mit dem Ziel, diesen als zeitgemäßen und attraktiven Wohn-, Lebens- und Arbeitsort zu erhalten, die ökolo-
gische und soziale Modernisierung von Wirtschaft und Gesellschaft zu unterstützen, den demografischen Veränderungspro-
zess zu gestalten, die dezentrale Siedlungs- und Wirtschaftsstruktur des Landes zu erhalten sowie der Abwanderung entgegen-
zuwirken.

Gabriele Hering

Übrigens ...

Interessierte bitte melden
Wahl der ehrenamtlichen Schöffen und Jugendschöffen für die Amtszeit von 2019 bis 2023

Engen. Im Jahr 2018 werden bundesweit die Schöffen und Jugendschöffen für die Amtszeit von 2019 bis 2023 gewählt.
Für dieses wichtige Amt werden auch in Engen Frauen und Männer gesucht, die beim Amtsgericht Singen und beim Land-
gericht Konstanz sowie bei der Jugendgerichtshilfe als Vertreter des Volkes an der Rechtsprechung in Strafsachen
teilnehmen.

Die Stadtverwaltung Engen
ist aufgerufen, für diesen
Zweck eine Vorschlagsliste in-
teressierter Bürgerinnen und
Bürger aufzustellen, die bis
spätestens August 2018 an das
Amtsgericht geleitet wird. Aus
diesen Vorschlägen wählt der
Schöffenwahlausschuss beim
Amtsgericht in der zweiten
Jahreshälfte 2018 die Haupt-
und Hilfsschöffen.

Gesucht werden Bewerberin-
nen und Bewerber, die in der
Gemeinde wohnen und am 1.
Januar 2019 mindestens 25
und höchstens 69 Jahre alt sein
werden. Wählbar sind deut-
sche Staatsangehörige, die die
deutsche Sprache ausreichend
beherrschen. Wer zu einer
Freiheitsstrafe von mehr als
sechs Monaten verurteilt wur-
de oder gegen wen ein Ermitt-
lungsverfahren wegen einer
schweren Straftat schwebt, die
zum Verlust der Übernahme
von Ehrenämtern führen kann,
ist von der Wahl ausgeschlos-
sen. Auch hauptamtlich in oder
für die Justiz Tätige (Richter,
Rechtsanwälte, Polizeivoll-
zugsbeamte, Bewährungshel-
fer, Strafvollzugsbedienstete
oder Ähnliche) und Religions-
diener sollen nicht zu Schöffen
gewählt werden.

Schöffen sollten über soziale
Kompetenz verfügen, das
heißt, das Handeln eines Men-
schen in seinem sozialen Um-

feld beurteilen können. Von ih-
nen werden Lebenserfahrung
und Menschenkenntnis erwar-
tet. Die ehrenamtlichen Richter
müssen Beweise würdigen, das
heißt, die Wahrscheinlichkeit,
dass sich ein bestimmtes Ge-
schehen wie in der Anklage be-
hauptet ereignet hat oder
nicht, aus den vorgelegten
Zeugenaussagen, Gutachten
oder Urkunden ableiten kön-
nen. Die Lebenserfahrung, die
ein Schöffe mitbringen muss,
kann aus beruflicher Erfahrung
und/oder gesellschaftlichem
Engagement resultieren. Dabei
steht nicht der berufliche Erfolg
im Mittelpunkt, sondern die Er-
fahrung, die im Umgang mit
Menschen erworben wurde.
Schöffen in Jugendstrafsachen
sollen in der Jugenderziehung
über besondere Erfahrung ver-
fügen.

Das verantwortungsvolle
Amt eines Schöffen verlangt in
hohem Maße Unparteilichkeit,
Selbstständigkeit und Reife des
Urteils, aber auch geistige Be-
weglichkeit und - wegen des
anstrengenden Sitzungsdien-
stes - gesundheitliche Eignung.
Juristische Kenntnisse irgend-
welcher Art sind für das Amt
nicht erforderlich.

Schöffen müssen ihre Rolle im
Strafverfahren kennen, über
Rechte und Pflichten infor-
miert sein und sich über die Ur-
sachen von Kriminalität und

den Sinn und Zweck von Strafe
Gedanken gemacht haben. Sie
müssen bereit sein, Zeit zu in-
vestieren, um sich über ihre
Mitwirkungs- und Gestal-
tungsmöglichkeiten weiterzu-
bilden. Wer zum Richten über
Menschen berufen ist, braucht
Verantwortungsbewusstsein
für den Eingriff in das Leben
anderer Menschen durch das
Urteil. Objektivität und Unvor-
eingenommenheit müssen
auch in schwierigen Situatio-
nen gewahrt werden, etwa
wenn der Angeklagte auf-
grund seines Verhaltens oder
wegen der vorgeworfenen Tat
zutiefst unsympathisch ist oder
die öffentliche Meinung be-
reits eine Vorverurteilung aus-
gesprochen hat. Schöffen sind
mit den Berufsrichtern gleich-
berechtigt. Für jede Verurtei-
lung und jedes Strafmaß ist
eine Zwei-Drittel-Mehrheit in
dem Gericht erforderlich. Ge-
gen beide Schöffen kann nie-
mand verurteilt werden. Jedes
Urteil - gleichgültig ob Verur-
teilung oder Freispruch - haben
die Schöffen daher mit zu ver-
antworten.

Wer die persönliche Verant-
wortung für eine mehrjährige
Freiheitsstrafe, für die Versa-
gung von Bewährung oder für
einen Freispruch wegen man-
gelnder Beweislage nicht über-
nehmen kann, sollte das Schöf-
fenamt nicht anstreben. In der

Beratung mit den Berufsrich-
tern müssen Schöffen ihren Ur-
teilsvorschlag standhaft vertre-
ten können, ohne besserwisse-
risch zu sein, und sich von bes-
seren Argumenten überzeu-
gen lassen, ohne opportunis-
tisch zu sein. Ihnen steht in der
Hauptverhandlung das Frage-
recht zu. Sie müssen sich ver-
ständlich ausdrücken, auf den
Angeklagten wie andere Pro-
zessbeteiligte eingehen kön-
nen und an der Beratung argu-
mentativ teilnehmen. Ihnen
wird daher Kommunikations-
und Dialogfähigkeit abver-
langt.

Interessenten bewerben sich
für das Schöffenamt in allge-
meinen Strafsachen (gegen
Erwachsene) bis zum 24. Mai
beim Ordnungsamt Engen,
Tel. 07733/502-251. Ein For-
mular kann von der Internet-
seite der Gemeinde unter
www.engen.de oder www.
schoeffenwahl.de herunterge-
laden werden.

Interessenten für das Amt ei-
nes Jugendschöffen richten
ihre Bewerbung bis zum 15.
April an das Ordnungsamt En-
gen. Auch dieses Bewerbungs-
formular steht auf den oben
genannten Internetseiten zur
Verfügung oder wird auf
Wunsch zugesandt.

Für Fragen zum Schöffenamt
steht das Ordnungsamt gerne
zur Verfügung.



Donnerstag, 5. April 2018 HegauKurier Seite 11

Spielmaterial selbst herstellen: Am Donnerstag,
26. April, werden im Waldorfkindergarten Engen unter Anlei-
tung von Bettina Kaiser liebevoll gestaltete Stehpüppchen her-
gestellt. Den Kindern im Kindergarten dienen die Püppchen un-
ter anderem für ihre Puppenspiele; und auch die Erzieherinnen
begleiten sie durch viele große und kleine Geschichten. Zu
Hause können die Stehpüppchen zur Dekoration oder von den
Kindern zum fantasievollen Spiel genutzt werden. Die Materia-
lien, um die Püppchen herzustellen, werden vom Kindergarten
bereitgestellt. Nähutensilien (Nadeln/Schere) können gerne,
wenn vorhanden, mitgebracht werden. Der Abend beginnt um
19 Uhr. Um Anmeldung wird unter Tel. 07733/6761 oder b.kai
ser@waldorfkindergarten-engen.de gebeten.

Bild: Waldorfkindergarten

Nachmittag
der offenen Tür

Am 21. April im Waldorfkindergarten

Engen. Der Waldorfkinder-
garten Engen hat seit 40 Jahren
einen festen Platz im pädago-
gischen und kulturellen Leben
der Stadt Engen. Die Einrich-
tung ist zweigruppig: Die Son-
nengruppe ist besonders auf
den Bedarf der kleinen Kinder
von zwei bis vier Jahren zuge-
schnitten und bietet eine ruhi-
ge, liebevolle Atmosphäre, in
der die Kleinen die Welt in ihrer
individuellen Art und Weise
und eigenem Tempo entde-
cken können. Die Regenbo-
gengruppe ist auf die Bedürf-
nisse von größeren Kinder von
vier Jahren bis zum Schulein-
tritt ausgelegt. Der Waldorf-
kindergarten will einen gesun-

den Lebensraum und Lebens-
rhythmus schaffen, in dem sich
die Kinder wohl fühlen und all
ihre Spielbedürfnisse entfalten
können, vor allem auch in und
mit der Natur.

Der Kindergarten lädt alle In-
teressierten am Donnerstag,
19. April, von 15 bis 17 Uhr
herzlich zu einem Nachmittag
der offenen Tür ein. Zwei Erzie-
herinnen und ein Mitglied aus
dem Vorstand geben Einblicke
in den Alltag eines Waldorfkin-
dergartens und erteilen gerne
Auskünfte zu allen Fragen rund
um den Kindergarten. Nähere
Infos unter Tel. 07733/6761
oder auf www.waldorfkinder
garten-engen. de.

Vernetzte Datenbanken
Stadt führt Geoinformationssystem ein

Engen (her). Einen weiteren
Schritt in die Digitalisierung der
Verwaltung ging der Verwal-
tungs-, Kultur- und Sozialaus-
schuss mit dem einstimmigen
Beschluss zur Einführung des
Geoinformationssystems (GIS)
bei der Stadt Engen. Bereits seit
vielen Jahren wird in den öf-
fentlichen Verwaltungen mit
einem GIS gearbeitet, bei dem
es sich im Wesentlichen um
Datenbanken handelt, in de-
nen unterschiedliche Informa-
tionen aus Stadtplanung, Ver-
messungsdaten, Erschließung,
Infrastrukturleitungen sowie
Einwohnermeldedaten und
beispielsweise Friedhofs- und
Jagdkataster vernetzt verwal-
tet werden können.

Seit 2001 werden beim Stadt-
bauamt alle Planungen in Tief-
bau, Hochbau und Stadtpla-
nung digital erstellt. Auch von
allen Fachplanern sowie vom
Land erhält die Stadt Engen alle
Unterlagen digital und muss

dem Regierungspräsidium
auch alle Stadtplanungen in di-
gitaler Form zur Verfügung
stellen.

Auch Bestandsaufnahmen
des Kanalnetzes liegen in digi-
taler Form vor, zudem wurde
das Leitungsnetz der Stadtwer-
ke inzwischen ebenfalls zu ei-
nem Großteil digital erfasst.
Vor diesem Hintergrund er-
scheint dem Stadtbauamt die
Einführung des GIS zum jetzi-
gen Zeitpunkt sinnvoll.

Die zur Anschaffung not-
wendigen Haushaltsmittel von
insgesamt 30.000 Euro wer-
den außerplanmäßig in Höhe
von 20.000 Euro über die
Haushaltsstelle »Hochwasser-
schutzmaßnahmen Talbach«
sowie in Höhe von 10.000 Euro
für die jährlich wiederkehren-
den Kosten für Service und
Pflege des Systems für 2018
über die Haushaltsstelle
»Mehreinnahmen Grundsteu-
er« zur Verfügung gestellt.
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Auf Tour durch Betriebe im Hegau
»Europa Minigärtner Hegau«

erhalten Einblick in Theorie und Praxis

Hegau. Die »Minigärtner«
der Regionalgruppe Hegau
und ihre Teamleiterin Norgard
Österle vom Betrieb Garten
Schwehr in Engen besuchten
am 1. März die Gärtnerei
Mauch in Hilzingen. Aufgrund
der kühlen Temperaturen freu-
ten sie sich über die Führung in
den warmen Gewächshäusern.
Bevor es für die Minigärtner an
die Arbeit ging, wurden sie von
der Gartenexpertin Fr. Schir-
pinski erst durch die Verkaufs-
räume des Gartencenters und
anschließend in die Anzucht-
häuser geführt. In den großen
Gewächshäusern legten die
Kinder schon das erste Mal
Hand an und aktivierten die
automatische Bewässerung der
Pflanzentische. Nach dem
überwiegend theoretischen
Teil durften die Minigärtner
dann endlich loslegen. In An-
zuchttöpfen warteten viele
kleine Pelargonien auf das Um-
topfen in größere Töpfe. Mit
großer Geschicklichkeit und
sehr viel Spaß gaben die Kinder
den Balkonpflanzen wieder
mehr Platz zum Wachsen. Als
kleines Dankeschön für die
Hilfe durfte sich jeder Mini-
gärtner eine Pflanze aussu-
chen und diese mit nach Hau-
se nehmen.

In den kommenden beiden
Jahren werden die »Europa
Minigärtner Hegau« monatlich
spannende Nachmittage im
Gartenbau erleben. Noch sind
einige Plätze im Minigärtner-
Kurs frei. Kinder im Alter von
neun bis elf Jahren, die interes-
siert am Gärtnern sind und
auch Minigärtner werden wol-
len, können ihre Teilnahme bei
Norgard Österle unter Tel.
07733/8302 sowie per eMail
an Oesterle@garten-schwehr.
de anmelden. Die Teilnahme
einschließlich Minigärtner-
Ausstattung kostet pro Kind
100 Euro.

Für die Minigärtner engagie-
ren sich im Hegau sechs Gärt-
nereien beziehungsweise Gar-
tenbaubetriebe. Auch die
Gärtnerei des Pestalozzi-Kin-
derdorfs in Wahlwies ist mit
dabei. Sie alle öffnen ihre Tü-
ren für die Minigärtner und
bringen ihnen ihr Handwerk
näher.

Schirmherr aller Minigärtner
ist Baden-Württembergs Mi-
nisterpräsident Winfried
Kretschmann. Informationen
unter www.minigaertner.de
sowie telefonisch unter
07531/303-286 beziehungs-
weise 0152/56895776 oder
an info@minigaertner.de.
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Impressum

Für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft wurden Anja Isele und Micha-
el Engesser (Zweiter von links) von Pascal Dury mit der BDB-Eh-
rennadel in Silber (Isele) und der BHB-Ehrennadel in Silber (En-
gesser) geehrt. Sebastian Veit (links) erhielt die BHB-Ehrennadel
in Silber für 20-jährige Mitgliedschaft. Anja Isele wurde zudem
für ihre großen Verdienste um den Musikverein vom stellvertre-
tenden Vorsitzenden des MV Anselfingen, Johannes Veit, zum
Ehrenmitglied ernannt. Bilder: Rauser

Im Rahmen des gemeinsamen Frühjahrskonzertes der Mu-
sikvereine Anselfingen und Bargen zeichnete Pascal Dury (links),
Bezirksvorstand Hohenhewen vom Blasmusikverband He-
gau-Bodensee, Marc Engesser vom MV Bargen (Mitte) mit der
Ehrennadel in Gold für 30 Jahre aktive Mitgliedschaft aus.
Rechts: Dirigent Roland Weckerle.

Ein »Minigärtner« bei der Ar-
beit.
Bild: Minigärtner gUG/Nor-
gard Österle
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Beim letzten Treffen der Seniorengemeinschaft Wel-
schingen und weiteren Gästen hielt die Heilpraktikerin Bianca
Wiggenhauser einen interessanten Vortrag. Das nächste Treffen
ist am Mittwoch, 18. April, um 14.30 Uhr im Gasthaus »Bären«
in Welschingen mit einer Informationsveranstaltung des Deut-
schen Roten Kreuzes zum Thema »Hausnotruf«. Gäste sind wie
immer herzlich willkommen.

Die zehn Gebote
Stadtchor Engen präsentiert mit

JMS Westlicher Hegau großes Bühnenwerk

Hegau. Das Pop-Oratorium
»Die zehn Gebote« in zeitge-
mäßem Gewand, szenisch auf-
geführt, wird der Stadtchor En-
gen in Kooperation mit der Ju-
gendmusikschule (JMS) West-
licher Hegau aufführen. Die
Premiere dieses großartigen
Bühnenwerkes findet am
Samstag, 5. Mai, um 19 Uhr
unter der professionellen Regie
und Leitung von Musik-Direk-
torin und Schulleiterin Ulrike
Brachat in der Talwiesenhalle
in Rielasingen, (Dr. Fritz-Guth-
Straße 7) statt. Die zweite
Aufführung, am selben Ort, ist
am Sonntag, 6. Mai, um 17
Uhr.

Ein stattliches Sinfonie-Or-
chester unter der Leitung von
Diplom-Musiklehrer und Diri-
gent Thomas Dietrich in Ko-
operation mit dem Instrumen-
talverein Rielasingen und dem
JMS-Streichorchester werden
zu hören sein. Erfahrene Di-
plom-Instrumentalisten, Band-
musiker und Lehrer an der JMS
werden unter Leitung des stell-

vertretenden Schulleiters und
Klavierlehrers Hermann Gru-
ber den Rockpart übernehmen.
Der Stadtchor Engen mit sei-
nen SängerInnen und viele
GastsängerInnen aus dem gan-
zen Hegau, die Singschulabtei-
lungen der JMS ab der Mittel-
stufe, die Philianer und viele
SolosängerInnen und Schau-
spieler werden von MD Ulrike
Brachat in ihren Rollen akri-
bisch auf ihre Aufgaben vorbe-
reitet. Nichts bleibt dem Zufall
überlassen. Die Haupt- und
Nebenrollen singen Preisträger
der verschiedenen Gesangs-
wettbewerbe im Klassischen
und im Musical-Bereich. Alle
Mitwirkenden freuen sich wie-
der auf dieses große Werk und
hoffen auf viele Besucher. Ein-
trittskarten (nummerierte Plät-
ze) können über die JMS-Ge-
schäftsstelle, Hauptstraße 61a
in Hilzingen, Tel. 07731/
92476, täglich von 9 bis 12
Uhr, dienstags von 15 bis 17
Uhr und mittwochs von 15 bis
19 Uhr erworben werden.

DRK Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der DRK-Ortsverein
lädt alle Mitglieder, Freunde
und Förderer am Freitag, 20.
April, um 20 Uhr zu seiner Jah-
reshauptversammlung in den
Cube, Robert-Bosch-Straße 1,
Engen, ein. Neben den ver-
schiedenen Tätigkeitsberich-
ten stehen auch Ehrungen,
Neuaufnahmen, Verabschie-
dungen und Grußworte auf der
Tagesordnung.

Museum Engen

Laudator
heißt Gabelmann

Engen (rau). Bei der Bericht-
erstattung über die Eröffnung
der Ausstellung »Grün.Licht.
Raum« im Engener Museum
hat sich der Fehlerteufel einge-
schlichen.

Der Name des Laudators lau-
tet korrekt Andreas Gabel-
mann, nicht Gabelbach. Wir
bitten, dies zu entschuldigen.

TC Engen

Arbeitseinsätze
Engen. An folgenden Termi-

nen finden wetterabhängig
Arbeitseinsätze zur Vorberei-
tung der Tennisplätze und
der Außenanlage des Tennis-
Clubs Engen statt: jeweils
samstags, 7./14. und 21. April,
ab 9.30 Uhr (Ausweichtermin
ist Samstag, 28. April, 9.30
Uhr).

Erster Spieltag ist am 5. Mai.

Fachschule für
Landwirtschaft

Fit essen
am Arbeitsplatz

Hegau. Unter dem Motto
»Fit essen am Arbeitsplatz«
findet am Freitag, 20. April,
von 14 bis 17 Uhr, ein Work-
shop in der Schulküche der
Fachschule für Landwirtschaft
in Stockach, Winterspürer Stra-
ße 25, statt. Referentin Barbara
Götz- Fitsch stellt leckere und
unkomplizierte Rezeptideen
vor, die in kurzer Zeit mit gerin-
gem Aufwand zubereitet und
gut an den Arbeitsplatz mitge-
nommen werden können.

Die Kosten in Höhe von 10
Euro sind vor Ort zu entrichten.
Die Teilnehmenden werden
gebeten, eine Schürze sowie
Behälter für eventuelle Lebens-
mittelreste mitzubringen.

Anmeldungen sind möglich
bis 13. April unter Tel. 07531/
800-2941 oder E-Mail an fo
rum.ernaehrung@LRAKN.de.Landwirtschaftsverband

Sprechtage
Hegau. Im April finden wie-

der Sprechtage für alle Belange
der Verbandsmitglieder sowie
für Versicherte der landwirt-
schaftlichen Sozialversiche-
rung Baden-Württemberg
statt: Mittwoch, 18. April, im
Rathaus in Tengen von 9 bis 11
Uhr sowie am Mittwoch, 25.
April, in der Bezirksgeschäfts-
stelle Stockach von 8.30 bis
11.30 Uhr und 13.30 bis 15
Uhr.

Oldtimer- und
Fahrzeugmuseum Engen

Old- und
Youngtimerbörse

Engen. Das Oldtimer- und
Fahrzeugmuseum Engen rich-
tet am Sonntag, 29. April, von
9 bis 18 Uhr am Oldtimermu-
seum Engen erstmals eine Old-
timer- und Youngtimerbörse
aus.

Wer sein Fahrzeug veräußern
möchte, kann hier sein Auto
oder Motorrad bis Baujahr
1990 gegen ein geringes Ent-
gelt (Auto 20 Euro/Motorrad
10 Euro) zum Verkauf anbie-
ten.

Eine Voranmeldung ist nicht
erforderlich, die Meldung er-
folgt direkt vor Ort am Mu-
seum. Für Essen und Trinken ist
gesorgt.

Weitere Informationen er-
teilt das Oldtimer- und Fahr-
zeugmuseum Engen gerne un-
ter oldtimermuseum-engen@
web.de.
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Höchst erfolgreich nahm das Karate-Team aus dem He-
gau am 17. März an der Baden-Württembergischen Meister-
schaft WKU (World Kickboxing and Karate Union) in Winterbach
teil und holte im Kumite viermal Gold, siebenmal Silber und vier-
mal Bronze. Mit mehr als 1.300 Starts, sechs Nationen und
Kämpfern aus ganz Deutschland startete die WKU in die Wett-
kampfsaison. Das Karate-Team Hegau war mit elf Kampfsport-
lern am Start. Jeder startete in seiner Disziplin und in seiner Ge-
wichtsklasse. Erste Plätze: Viktoria Vorober/Kids -35 Kilo-
gramm (kg), Sven Ott/Kids -45 kg, Sebastian Baum/Junior -75
kg, Luca Rohacek/men -80 kg. Zweite Plätze: Aline Fernan-
des/Kids -30 kg, Nathalie Göldner/Junioren -60 kg, +60 kg und
women -60 kg, Madeleine Brendle/Kids -45 kg und -50 kg, Noel
Kühnle/Junioren -60 kg. Dritte Plätze: Andreas Straub/Junioren
-50 kg, Luca Rohacek/men -75 kg, Julia Ott/Junioren -50 kg und
Sebastian Baum/Junoren -75 kg. Bild: Karate-Team Hegau

Skiclub Engen

Fahrradbasar
Engen. Um für die kommen-

de Fahrradsaison gerüstet zu
sein, führt der Skiclub Engen
am Samstag, 14. April, auf dem
Schotterparkplatz neben dem
Aldi in Engen einen Fahrradba-
sar durch. Dort können ge-
brauchte Fahrräder verkauft
und passende Räder erworben
werden. Angenommen wer-
den Fahrräder, Roller, Bobby
Cars und Ähnliches.

Warenannahme ist am Sams-
tag von 9 bis 10.30 Uhr. Der
Verkauf findet von 10.30 bis
11.30 Uhr statt. Anschließend
können der Verkaufserlös und
die nicht verkauften Waren bis
12.30 Uhr abgeholt werden.

Weitere Infos zum Fahrrad-
basar bei Manuel Heiss, Tel.
0176/82059224 ab 19 Uhr.

TG Welschingen

Inline-Skating
Welschingen. Ein Inline-Ska-

ting-Brems- und -Sicherheits-
training für Kinder ab sechs
Jahren findet am Samstag, 21.
April, um 10 Uhr (nur bei tro-
ckenem Wetter im Freien, circa
zwei Stunden) in Welschingen
statt. Treffpunkt ist der Park-
platz bei der Hohenhewenhalle
in Welschingen. Der Kurs wird
geleitet von Silke Mouritzen,
die schon seit vielen Jahren die
Lizenz zum Inline-Instructor
hat und speziell fortgebildet
wurde. Alle Teilnehmer kom-
men mit ihrer eigenen Ausrüs-
tung. Das Tragen von Helm
und Schützern an Knie, Ellen-
bogen und Hand ist Teilnah-
mevoraussetzung. Auch Sport-
schuhe für das Aufwärmtrai-
ning bitte mitbringen. Die Teil-
nahme erfolgt auf eigene Ge-
fahr. Bei Regen findet der Kurs
in der Halle statt. Die Kursge-
bühr in Höhe von 20 Euro bitte
in bar vor Ort bezahlen.

Anmeldung bis 19. April bei
Silke Mouritzen, Tel. 07733/
505489.

TG Welschingen

Jumping®-
Fitness

Welschingen. Die TG Wel-
schingen bietet wieder neue
»Jumping®-Fitness«-Kurse ab
Mittwoch, 11. April, um 20
Uhr und ab Donnerstag, 12.
April, um 19 Uhr an.

Anmeldung bitte bei Isabell
Hupfeld, Telefon 0172/
9139470.

Die Jumping-Kurse am Frei-
tag um 18 und um 19 Uhr be-
ginnen wieder ab 13. April.
Diese Kurse sind leider schon
ausgebucht, Infos hierfür bei
Iveta Maier, Tel. 0173/
7988503.

Eine Teilnahme ist nur mit be-
stätigter Anmeldung möglich,
da nur eine begrenzte Anzahl
an Jumping-Trampolinen zur
Verfügung steht.

Fragen oder Anmeldung zu
allen Kursen in der TG-Ge-
schäftsstelle, Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen@
hegaudata.de.

Weitere Informationen unter
www.tgwelschingen.de.

Training für
Sportabzeichen startet

Ab 18. April bei TG Welschingen

Welschingen. Das Sportab-
zeichentraining für Erwachse-
ne bei der TG Welschingen be-
ginnt wieder ab Mittwoch, 18.
April, von 19 bis 20 Uhr an der
Halle/Grundschule in Wel-
schingen.

Abnahme-Termine finden
wie folgt statt: 7. Juni (Achtung
Donnerstag): 19.30 Uhr Fahr-
rad Sprint (Landwirtschafts-
weg Richtung Mühlhausen),
20.15 Uhr Halle Welschingen
(Medizinballwurf, Seilsprin-
gen, Standweitsprung, Hoch-
sprung); 20. Juni: in Welschin-
gen (Kugelstoßen, Medizin-
ballwurf, Seilspringen, Stand-
weitsprung); 4. Juli: im Stadion
in Engen (Sprint, Weitsprung,
Langstrecke); 11. Juli: 19 Uhr
Walken 7,5 Kilometer (Felsen-
parkplatz), 20 Uhr Fahrrad 20
Kilometer (Autohaus Rinderle).
Das Schwimmen bitte im
Schwimmbad abnehmen las-
sen und die Bestätigung vom
Bademeister mitbringen.

Für Kinder beginnt das Trai-

ning ebenfalls am Mittwoch,
18. April, von 17.30 bis 18.30
Uhr an der Halle/Grundschule
in Welschingen. Am 20. Juni ist
Abnahme in Welschingen.

Abnahme im Stadion in En-
gen ist am 4. Juli um 18 Uhr.
Das Schwimmen bitte im
Schwimmbad abnehmen las-
sen und die Bestätigung vom
Bademeister mitbringen. Kin-
der unter 12 Jahren schwim-
men 50 Meter, über 12-Jährige
200 Meter (siehe »Nachweis
Schwimmfertigkeit«). Dieser
Nachweis ist fünf Jahre gültig
und muss nicht jedes Jahr neu
gemacht werden.

Die Urkunde und das Abzei-
chen kosten 7 Euro, bitte bis
zum 20. Juni bezahlen.

Unter www.deutsches-sport
abzeichen.de kann jeder seine
persönlichen Anforderungen
abfragen. Für Rückfragen ste-
hen Bianca Sigg, Tel. 0172/
5969600, oder Simone Keller,
Tel. 07465/909970, zur Ver-
fügung.

Turn- und Gymnastik-
gemeinschaft Welsch.

Outdoor-Training
Welschingen. Das Outdoor-

Training der Turn- und Gym-
nastikgemeinschaft Welschin-
gen, ein funktionelles Training
im Freien für Ausdauer und
Kraft, findet ab 18. April jeden
Mittwoch von 19 bis 20 Uhr an
der Hohenhewenhalle Wel-
schingen statt.

Alles, was man benötigt, sind
Sportbekleidung und Lauf-
schuhe.

Anmeldung bei Iveta Maier,
Tel. 0173/7988503.

Fragen oder Anmeldung zu
allen Kursen in der TG-Ge-
schäftstelle unter Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen@
hegaudata.de.

Weitere Informationen unter
www.tgwelschingen.de.
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Hegau-Qualität: 

Unser strengstens ge- 
prüftes Trinkwasser
ist so gut, dass es 
direkt aus unserem 
Tiefbrunnen ohne 
weitere Aufbereitung 
an die Haushalte geht.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

Elf Engener Athleten aktiv
Landesoffener Werfertag fand in Salem statt

Engen. Bei frühlingshaften
Temperaturen und Sonne pur
fand in Salem der erste Out-
door-Wettkampf der Saison
statt. Das Wetterglück stand
den Organisatoren zur Seite.
Allerdings sorgte ein fehlender
Kugelstoßring, den die Ge-
meinde Salem kurz zuvor ent-
fernt hatte, für kurzfristige
Zeitplanverschiebungen. Mit
vielen Helfern aus dem gesam-
ten Bezirk konnte aber den-
noch die Veranstaltung mit ei-
ner großen Beteiligung von
Wettkämpfern erfolgreich
durchgezogen werden.

Elf Engener Athleten waren
aktiv. Wurfspezialist Simon
Schiller (Aktive) erreichte im
Diskuswurf 34,30 Meter (m).
Leider war ein besserer Wurf
knapp ungültig. Im Kugelsto-
ßen kam er auf 11,44 m und
wurde jeweils Zweiter. Gabriel
Küchler startete im Kugelsto-
ßen mit der 5-Kilogramm-Ku-
gel mit einer Weite von 11,29
m erfolgreich in die neue Sai-
son. Im Diskuswurf ist sicher
noch Luft nach oben. Dort
wurden für ihn 31,15 m ge-
messen. Sabrina Strötzel (U18)
startete in Diskuswurf (20,10
m), im Kugelstoßen (8,07 m)
und im Speerwurf, wo ihr mit
30,33 m das beste Ergebnis ge-
lang. Der 12-jährige Nicholas
Fink schaffte im Speerwurf
15,83 m und im Ballwurf 29,50
m (dritter Platz). Die 15-jährige
Jondra Reiter wurde Zweite im
Ballwurf mit 39 m.

Weitere Ergebnisse: W12:
Kugelstoßen 1. Emely Hop-

pe/6,32 m; Speer 2. Emely
Hoppe/12,90 m; Ballwurf 6.
Emely Hoppe/22,50 m. W 14:
Kugelstoßen 7. Angelina Hell-
feuer/6,48 m; Diskus 5. Ange-
lina Hellfeuer/15,26 m; Speer
Angelina Hellfeuer/1,96 m.
W15: Kugelstoßen 5. Janine
Peters/7,67 m, 6. Jondra Rei-
ter/7,39 m; Diskus 3. Sandra
Kotsch/16,73 m, 4. Janine Pe-
ters/15,59 m; Speer 4. Franka
Baumann/16,36 m. WU18:
Kugelstoßen Hanna Ko-
min/7,88 m; Diskus Hanna Ko-
min/18,99 m; Speer Hanna
Komin/17,90 m. M 12: Ku-
gelstoßen 1. Nicholas Fink/
5,31 m.

Weitere Ergebnisse unter
https://ladv.de.Kentischer gewann Wander-

pokal und Ehrenscheibe
Schützen Neuhausen

hielten Hauptversammlung ab

Neuhausen. Zur Hauptver-
sammlung hatte der SV Neu-
hausen seine Mitglieder in den
Gewehrstand eingeladen. Ne-
ben 21 Mitgliedern konnte
Oberschützenmeister Siegfried
Kentischer einige Ehrengäste
begrüßen, darunter Bürger-
meisterstellvertreter Stefan
Gebauer, der die Grüße des
Bürgermeisters und des Ge-
meinderates überbrachte,
Stadtrat Siegfried Ellensohn,
Dirk Henczel vom Narrenver-
ein sowie Karl Stark, Jürgen
Zipfel und Markus Ruf als Ver-
treter des SSV Welschingen.
Der SV Anselfingen war vertre-
ten durch Roland Blattert und
der Sportschützenkreis 10
durch Kreisschützenmeister
Klaus Bautz. Auch konnte Ken-
tischer das Ehrenmitglied Rai-
ner Höttges begrüßen.

In seinem Jahresbericht be-
richtete Kentischer über das
abgelaufene Jahr. Für die
Standüberprüfung wurde
schon einiges abgearbeitet. Ei-
nen besonderen Dank für die
geleistete Arbeit sprach Kenti-
scher den Mitgliedern Rupert
Leichenauer, Werner Bürßner,
Peter Bauer und Thomas Kenti-
scher aus. Im Anschluss verlas
Schriftführer Rainer Höttges
das Protokoll der letzten
Hauptversammlung. Nach

dem Bericht des Kassierers
Thomas Kentischer konnten
die Kassenprüfer Thomas
Abendroth und Harald Strobel
ihm eine gute Kassenführung
bescheinigen und der Ver-
sammlung die Entlastung vor-
schlagen.

Kreisschützenmeister Klaus
Bautz nahm die Entlastung des
Kassierers und der Vorstand-
schaft vor. Er bedankte sich für
die geleistete Arbeit.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft
im Deutschen Schützenbund
konnte Oberschützenmeister
Siegfried Kentischer zusam-
men mit Kreisschützenmeister
Klaus Bautz die Schützen Ar-
min Maier und Klaus Traska mit
der Ehrennadel in Silber und ei-
ner Urkunde, unterzeichnet
vom Präsidenten des DSB,
Hans Heinrich von Schönfels,
auszeichnen. Mit der Ehrenna-
del in Gold und einer Urkunde
für 40 Jahre Mitgliedschaft im
Deutschen Schützenbund wur-
den Heinz Wikenhauser und
Wolfgang Strauch geehrt. Die
Vereinsmeister wurden von
Oberschützenmeister Kenti-
scher und Sportleiter Höttges
ausgezeichnet. Den Wander-
pokal beim Dreikönigsschie-
ßen 2018 gewann Siegfried
Kentischer ebenso wie die
Ehrenscheibe.

Im Rahmen der Hauptversammlung des Schützenvereins Neu-
hausen fanden auch Ehrungen statt: (von links) Oberschützen-
meister Siegfried Kentischer, Armin Maier (25 Jahre Mitglied im
Deutschen Schützenbund), Kreisschützenmeister Klaus Bautz
und Heinz Wikenhauser (40 Jahre Mitglied im Deutschen Schüt-
zenbund). Auf dem Bild fehlen Klaus Traska und Wolfgang
Strauch. Bild: Höttges

Gabriel Küchler schaffte im Ku-
gelstoßen und Diskuswurf mit
den neuen Gewichten gute
Weiten. Bild: TV Engen

Sportverein
Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Am Freitag,
13. April, um 20 Uhr, findet die
Jahreshauptversammlung des
Sportvereins Welschingen im
Gasthaus »Bären« statt.

Auf der Tagesordnung ste-
hen die Aktivitäten aus dem
zurückliegendem Geschäfts-
jahr.

Alle Mitglieder, Freunde und
Gönner sind herzlich eingela-
den.
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Ein herzlicher Dank ging von den Kindern und Jugendli-
chen vom »Haus am Mühlebach« in Mühlhausen-Ehingen an die
Damen des Katholischen Bastelkreises Engen. Die Spende von
1.000 Euro wurde symbolisch als Scheck an die Kinder des Son-
derpädagogischen Bildungs- und Beratungszentrums mit Schule
und Internat überreicht. Die Damen vom Katholischen Bastel-
kreis Engen bekamen bei ihrem Besuch Einblick in die Einrich-
tung und in die pädagogische Arbeit. »Es ist ein schönes Gefühl
zu wissen, dass unsere Spende direkt bei den Kindern ankommt
und so sinnvoll umgesetzt wird«, so Christa Bartz (hintere Reihe
Dritte von rechts), die Gründerin des Bastelkreises Engen.
Rechts im Bild Marianne Voelker, Geschäftsführerin der Einrich-
tung. Bild: Haus am Mühlebach

Das Gleichnis vom Weizenkorn und vom Tod und der Auf-
erstehung Jesu war das Thema bei der Kinderkirche am 18. März
im Franziskussaal in Engen. Das Weizenkorn muss sterben, da-
mit es wieder neue Ähren mit vielen Körnern hervorbringt, oder
es kann zu Mehl verarbeitet werden, damit Brot hergestellt wer-
den kann. Nach einer anschaulichen Erklärung des Gleichnisses
durften die Kinder selbst Weizenkörner in zuvor bemalte und
verzierte Tontöpfe einsäen. In dem darin schnell wachsenden
Weizengras war zu Ostern bestimmt das ein oder andere Osterei
versteckt. Die nächste Kinderkirche findet am 22. April um
10:30 Uhr im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes in der Kirche
Mariä Himmelfahrt in Engen statt. Nach Worteröffnung beglei-
tet das Kinderkirchen-Team alle Kinder zwischen drei und neun
Jahren, die mitkommen möchten, in den Franziskussaal, um dort
gemeinsam einen kindgerechten Gottesdienst zu feiern.

Bild: Kinderkirchen-Team

Positive
Stressbewältigung

Am 10. und 24. April
mit Pastoralreferent Fischer

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit lädt zu zwei Abenden mit
Pastoralreferent Manfred Fi-
scher zum Thema »Positive
Stressbewältigung« ins Katho-
lische Gemeindezentrum im
Hexenwegle ein. Am ersten
Abend, Dienstag, 10. April,
geht es darum, »Was Stress ist
und wie ich diesen besser ma-
nagen kann«. Es werden die
Grundzüge des Phänomens
»Stress« beleuchtet und die
wichtigsten Erkenntnisse der
Stressforschung vermittelt. Zu-
dem werden durch Fallbeispie-
le und kurze Übungen hilfrei-
che Bewältigungsmuster von
Stress umschrieben und einge-
übt.

Der Abend soll den Seminar-
teilnehmern einfach gut tun
und sie in ihrem oft stressigen
und kräftezehrenden Alltag
unterstützen.

Am zweiten Abend, Diens-
tag, 24. April, ist das Thema
»Was ein Burn-Out ist und wie
ich mich davor schützen
kann«. In diesem Vortrag wird
das Phänomen »Burn-Out«

näher beleuchtet und die wich-
tigsten Erkenntnisse der Burn-
Out-Forschung vermittelt. Zu-
dem soll es an diesem Abend
darum gehen, Strategien einer
gelungen Burn-Out-Prophy-
laxe kennenzulernen und für
sich zu entwickeln. In ent-
spannter und humorvoller At-
mosphäre können die Teilneh-
menden ihren Blick schärfen
und sich selbst Gutes tun.

Manfred Fischer ist Theologe
und arbeitet im Dekanat He-
gau als Pastoralreferent, Fami-
lienseelsorger und Berater. Er
hat eine Ausbildung in systemi-
scher Supervision, Coaching
und Organisationsberatung
und hat sich im Bereich Stress-
bewältigung und Burn-Out-
Prävention spezialisiert. Man-
fred Fischer ist Mitglied der
Deutschen Gesellschaft für Su-
pervision und Coaching.

Die beiden Abende ergänzen
sich, können aber auch einzeln
besucht werden.

Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Eintritt: 3 Euro, Schü-
lerInnen und StudentInnen
frei.

Demenz hat
verschiedene Gesichter

Beratung
und Begleitung

Engen. Die Diagnose einer
Demenz bedeutet für die Be-
troffenen und Angehörigen ei-
nen tiefen Einschnitt in das bis-
herige Leben.

Es stellen sich Fragen, die
man nicht immer in der Familie
oder mit Freunden besprechen
kann.

Unterstützung, Hilfe und Be-
gleitung, auch in rechtlichen
und finanziellen Fragen, bietet
die ehrenamtliche Alzheimer-
Beraterin Maria Elfriede Len-
zen an.

Termine, auch in den Abend-
stunden, können unter Telefon
2309, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, vereinbart werden.

Angehörige sollten sich nicht
scheuen, bei Fragen oder Pro-
blemen um Rat zu bitten.

Auch wenn der Verlauf einer
Demenz chronisch fortschrei-
tet und es keine Heilung gibt,
bedeutet eine Frühtherapie
für die Betroffenen stets, län-
ger im Leben zu stehen und
mehr Freude am Leben zu
haben.

Anlaufstelle für Men-
schen mit Behinderung

Sprechzeiten
Hegau. Das Landratsamt

Konstanz weist auf die nächs-
ten Sprechstunden der Anlauf-
stelle für Menschen mit Behin-
derung hin: Diese finden am
Dienstag, 17. April, von 9:30
bis 11:30 Uhr im Landratsamt
Konstanz, Benediktinerplatz 1
(Zimmer B 134, erstes Ober-
geschoss) und am Dienstag, 5.
Juni, ebenfalls von 9:30 bis
11:30 Uhr, im Amt für Gesund-
heit und Versorgung, Scheffel-
straße 15 in Radolfzell (Zimmer
5151, zweites Obergeschoss)
statt. Die Sprechstunde am 1.
Mai (Feiertag) in Radolfzell
entfällt.

Die Anlaufstelle des Land-
ratsamtes Konstanz für Men-
schen mit Behinderung bietet
kostenlose Beratung, Informa-
tionen über Betreuungsange-
bote und Hilfeleistungen sowie
Hilfe bei der Suche nach der
richtigen Unterstützung. Die
regulären Sprechzeiten sind je-
den ersten Dienstag im Monat
im Amt für Gesundheit und
Versorgung in Radolfzell und
jeden dritten Dienstag im Mo-
nat im Landratsamt Konstanz.
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90 Jahre alt wurde Walter Rigling aus Welschingen am
Ostermontag, 2. April. Er wurde in Welschingen geboren. Bür-
germeister Johannes Moser gratulierte dem Jubilar und über-
reichte die Gratulationsurkunde von Ministerpräsident Winfried
Kretschmann. Bild: Stadt Engen

Katholische
Frauengemeinschaft

Halbtagesausflug
Engen. Die Katholische Frau-

engemeinschaft Engen lädt alle
Frauen herzlich zu ihrem Halb-
tagesausflug am Montag, 16.
April, ein. Es geht zur Strau-
ßenfarm nach Stockach-Ai-
rach. Dort erfahren die Teil-
nehmerinnen bei einer Füh-
rung Interessantes über die
Pflege und die Aufzucht der
Strauße und können bei einem
Imbiss die Produkte kennenler-
nen und ausprobieren. Der Ab-
schluss findet im »Capri« in En-
gen statt. Gäste sind ebenfalls
willkommen.

Abfahrt ist um 13.30 Uhr am
Bahnhof. Der Fahrpreis beträgt
einschließlich Führung und Im-
biss 23 Euro. Anmeldung mit
Bezahlung bis Donnerstag, 12.
April, im Pfarrbüro Engen.

Für Moldawien

Kleidersammlung
Hegau. Die Katholischen

Frauengemeinschaften Ten-
gen und Watterdingen veran-
stalten am Montag, 16. April,
wieder eine Kleidersammlung
für Moldawien über die Orga-
nisation »Pro Humanitate«. Es
wird folgendes gesammelt:
Kindermode ab Größe 140,
Damen- und Herrenbeklei-
dung, Bettwäsche, Frottierwa-
ren und Wolldecken. Es kön-
nen auch gebrauchte Musikin-
strumente sowie Brillen abge-
geben werden. Nicht ange-
nommen werden Schuhe,
Schmuck, Handtaschen, Vor-
hänge, Spielzeug und Feder-
betten. Geldspenden, um die
Transporte zu finanzieren,
können ebenfalls bei den An-
nahmestellen abgegeben wer-
den oder direkt überwiesen
werden an: Pro Humanitate,
Hilfe für Moldawien, IBAN:
DE16692500350003636362,
BIC SOLADES1SNG (Spenden-
bescheinigung auf Wunsch).

Annahmestellen sind am
Montag, 16. April, Reha Mick,
Tengen, von 8 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr, Kontaktperson:
V. Mick, Tel. 07736/ 9219999,
und das Pfarrheim Watter-
dingen, von 8 bis 12 Uhr und
14 bis 17 Uhr, Kontaktperson
A. Wesle, Tel. 07736/395.

FFW-Altersabteilung

Treffen
Engen. Die Altersabteilung

der Freiwilligen Feuerwehr En-
gen trifft sich am Dienstag, 10.
April, um 19.30 Uhr im Schüt-
zenhaus in Welschingen.

Dekanatsverband Hegau

Offenlage
des Haushalts

Hegau. Der Dekanatsrat des
Dekanatsverbands Hegau hat
in seiner Sitzung am 19. März
den Haushalt 2018-2019 für
den Dekanatsverband Hegau
beschlossen. Der Haushalt liegt
in der Zeit vom 10. bis 27. April
zur Einsichtnahme im Dekanat
Hegau, Dekanatsbüro, drittes
Obergeschoss, Widerholdstra-
ße 24, Singen, zu den Bürozei-
ten aus.

Mozart-Messe
im Gottesdienst

Projekt »Offener Chor« endet am 22. April

Engen. Zu einem besonderen
musikalischen Gottesdienst lädt
die Kantorei an der evangeli-
schen Auferstehungskirche En-
gen am Sonntag, 22. April, um
10 Uhr ein. Im Rahmen dieses
Gottesdienstes wird Wolfgang
Amadeus Mozarts »Missa bre-
vis in F-Dur« aufgeführt, die er
mit 17 Jahren für den Salzbur-
ger Dom komponiert hat. Als
Solisten treten Gudrun Mayrl
(Sopran), Irene Clara (Alt),
Renzo Huber (Tenor) vom En-
semble »Il pinzimonio vocale«
aus Südtirol auf, die dem Enge-
ner Konzertpublikum bereits

aus dem letzten Adventskon-
zert bekannt sind. Den Bass
singt Willie Pirzer (München).
Außer einem Streicherensem-
ble hat Mozart in dieser Messe,
die auch »Kleine Credomesse«
genannt wird, drei Posaunen in
verschiedenen Tonlagen ge-
setzt, die dem Ganzen einen
sehr festlichen Rahmen verlei-
hen. Es singt die Kantorei an
der evangelischen Auferste-
hungskirche Engen, die damit
ihrem Projekt »Offener Chor«
einen würdigen Abschluss ver-
leiht. Die Gesamtleitung hat
Kantorin Sabine Kotzerke.

Jahrgang 1954

Stammtisch
Engen. Zum nächsten

Stammtisch des Jahrgangs
1954 wird am Freitag, 13.
April, um 19.30 Uhr in die Vi-
nothek Gebhart eingeladen.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 12. April, um 15 Uhr in
der Vinothek Gebhart. Interes-
sierte sind herzlich willkom-
men.

Weitere Informationen erteilt
Teresa Bach unter Tel. 07733/
9969835.
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- Herr Werner Krebser, Engen, 70. Geburtstag
am 6. April

- Herr Werner Hermann, Engen, 70. Geburtstag
am 7. April

- Frau Anna Schrag, Welschingen, 85. Geburtstag
am 8. April

- Frau Doris Reichelt, Engen, 70. Geburtstag
am 9. April

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 7. April: Martinus-Apo-
theke, Uhlandstraße 48, Singen, Te-
lefon 07731/41971
Sonntag, 8. April: Avie-Apotheke
im real-Markt, Georg-Fischer-Stra-
ße 15, Singen, Telefon 07731/
827657
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.

7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste
Katholische Kirche

Samstag, 7. April:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 8. April:
Engen: 10.30 Uhr Feier der Erst-
kommunion
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Feier der
Erstkommunion
Stetten: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se, 18.30 Uhr Stille Anbetung

Kirchliche Nachrichten
Rosenkranzgebet in Engen: Ab
Donnerstag, 5. April, wird immer
montags und donnerstags jeweils
um 18.30 Uhr herzlich zu den Ro-
senkranzgebeten in die Stadtkirche
eingeladen.
Hauskommunion: Die nächste
Hauskommunion wird morgen,
Freitag, 6. April, gebracht.
Mühlhausen - Dia-Nachmittag:
Das Gemeindeteam Mühlhausen
lädt am Sonntag, 15. April, um
14.30 Uhr, wieder herzlich zum
traditionellen »Dia-Nachmittag mit
Artur Kentischer« in den Pfarrer-
Riesterer-Saal in Mühlhausen ein.
Nach Kaffee, Zopf und Brezeln prä-
sentiert Mesner Artur Kentischer
Dias aus jüngster und schon längst
vergangener Zeit der Sankt-Peter-
und-Paul-Kirche, gespickt mit lau-
nigen Erinnerungen rund um das
Kirchenjahr.
Caritasausschuss: Der Ende ver-
gangenen Jahres vom Pfarrgemein-
derat gegründete Caritasausschuss
hat vor kurzem seine Arbeit aufge-
nommen. Unter dem Motto »Neue
Hoffnung schenken« sind Mitchris-
ten aus der ganzen Seelsorgeein-
heit zum Mitmachen eingeladen.
Der Caritasausschuss ist ein pfarrei-
übergreifender Zusammenschluss
von Menschen, denen die Sorge
um den Nächsten und die gelebte
Nächstenliebe in der gesamten
Seelsorgeeinheit wichtig ist. Anlie-
gen ist es, den Diakonischen Auf-
trag zu leben und im Gemeindele-
ben der Seelsorgeeinheit präsent zu
bleiben. Der Ausschuss kann Im-
puls und Ideengeber sein. Die Mit-
glieder bemühen sich, konkrete Be-
dürfnisse und Problemlagen mit of-
fenen Augen wahrzunehmen. Wer

im Caritasausschuss mitmachen
möchte, kann sich bei Pater Jose
Emprayil melden unter jose.empray
il@kath-oberer-hegau.de, Tel.
07733/940818. Das nächste Tref-
fen ist am Donnerstag, 12. April,
um 19.30 Uhr im Franziskussaal in
Engen.
Krabbelgruppe - Spielsachen: Die
Krabbelgruppe trifft sich jeden
Dienstag von 9.30 bis 11 Uhr im
Katholischen Gemeindezentrum in
Engen. Neue »Krabbler« sind je-
derzeit herzlich willkommen. Die
Kinder würden sich über gut erhal-
tene Spielsachen freuen. Wer et-
was abzugeben hat oder weitere
Infos zur Krabbelgruppe benötigt,
kann sich gerne bei Diana Frick,
Tel. 3603722 oder dianafrick@
web.de, melden.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Ulrike Klopfer und
Barbara Straßner-Schnur, musika-
lisch gestaltet von Xénia Huszàr mit
Gesang und Gitarre

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst (Ole
Wangerin)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Die anderen Kreise machen Pause,
Beginn ist wieder am Montag, 9.
April.
Das Pfarramt ist bis einschließlich
Freitag, 6. April, nur eingeschränkt
geöffnet.

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst
und Sonntagsschule

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

DRK-Altersabteilung

Nach Aach
Engen. Die Altersabteilung

des Deutschen Roten Kreuzes
trifft sich am Montag, 9.
April, um 14.30 Uhr in der
»Jägermühle« in Aach zu ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein.

Senioren Anselfingen

Beisammensein
Anselfingen. Die Senioren

Anselfingen treffen sich am
Montag, 9. April, um 14.30
Uhr im »Floriansstüble« im
Bürgerhaus in Anselfingen zu
einem gemütlichen Nachmit-
tag.
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Im Rahmen ihrer zahnärztlichen Behandlungen sammelt
die Zahnarztpraxis Drs. Schütz aus Engen jährlich das alte, von
ihren Patienten nicht mehr benötigte Zahngold. Der dadurch er-
zielte Betrag wird von den Praxisinhabern Drs. Schütz jährlich
großzügig aufgerundet und regional gemeinnützig gespendet.
Die Praxis unterstützt aktuell die Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) Engen mit einer stattliche Spende in Höhe
von 3.000 Euro. »Die finanzielle Unterstützung kommt gerade
zur rechten Zeit. Wir können damit unser diesjähriges Ausbil-
dungskonzept sowie die Jugendarbeit weiter ausbauen und in-
tensivieren. Dies schlägt mit knapp 5.000 Euro an Kosten für uns
zu Buche«, so der Vorsitzende der DLRG Engen, Ingo Sterk. Die
Kosten für Jugendarbeit sowie Aus- und Weiterbildung der En-
gener Lebensretter müssen diese alleine tragen. Der Vorsitzen-
de sowie alle Mitglieder der DLRG freuen sich daher umso mehr
über diese Spende. Das Bild zeigt (von links) die Zahnärzte Min-
Ho Oh, Dr. Dubravka Schütz und Melanie Bengel, Ingo Sterk so-
wie die Zahnärzte Jana Vennekel und Dr. Stefan Schütz.

Bild: DLRG Engen

Blickpunkt Geschäftsleben
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